
ka
i_

b1
_1

Firmenevents: Ungewöhnliche Methoden eines Coaches // Tagungen: Mehr als 
nur ein Raum nötig  // Eventexperten: Vom Top-Sound bis zum richtigen Licht

Region mit Zukunft
Westpfalz: Arbeit – Kultur – Leben

Sonderbeilage in Zusammenarbeit mit dem Verein ZukunftsRegion Westpfalz – März 2024

Thema dieser 

Ausgabe: 

Tagen und  

Feiern



Mit positivem Unternehmenskli-
ma gegen Fachkräftemangel: In
Standenbühl im Donnersbergkreis
betätigt sich Erwin Schottler als
Coach der etwas anderen Art – mit
Erfolg Seite 3

Für eine Tagung braucht es heute
viel mehr als nur einen Saal: Hote-
liers und Gastronomen setzen auf
modernste Technik und Zusatzan-
gebote – Über 50 gute Adressen in
der Westpfalz / Networking und
Austausch: Tagungen und Messen
in der Westpfalz / Beliebte Retro-

INHALT
poster sind noch zu haben Seite 4

Vom Top-Sound bis zum richtigen
Licht und gutem Essen: In der Regi-
on gibt es viele Dienstleister und
Experten, die Events und Tagungen
mit Rat und Tat begleiten Seite 12

Hier sind sie alle auf einen Blick zu
sehen: Die Mitglieder des Vereins
ZukunftsRegion Westpfalz in der
aktuellen Übersichtsgrafik

Seite 6 bis 8

Verliebt, verlobt, verheiratet: Au-

ßergewöhnliche Trauorte für den
schönsten Tag des Lebens / „Mein
Heimatort 2050“: Jetzt mitmachen
beim Digital Art Contest! Seite 9

In der Westpfalz feiern: Ein Über-
blick über Feste, Kunst, Konzerte,
Kulinarik und Freizeit / Neue Mit-
glieder im Porträt: Städtisches
Krankenhaus Pirmasens / Diako-
nieZentrum / CBL Datenrettung /
Zukunftsregion Ahr / Wolf & Sofsky

Seite 10

Neue Mitglieder im Porträt: MR 28

GmbH / InterMusikVerein (IMV) /
Schlaraffia / BORAPA Ingenieurge-
sellschaft mbH / PTI / bastian in-
dustrial handling GmbH / Jung-
bluth GmbH Seite 11

Preise für herausragende Leistun-
gen: Jetzt für die Westpfalz Awards
2024 nominieren! / Neue Mitglie-
der im Porträt: Creditreform Saar-
brücken Pirmasens Dr. Uthoff KG /
Allianz / Töns GmbH & Co. KG /
MAMEKA GmbH / Weingut Krauß

Seite 12
Titelfoto: Veronika Pommer/Gratis

Herausgeber:
Medien Union GmbH Ludwigshafen

Verlag:
RHEINPFALZ Verlag und Druckerei GmbH & Co. KG, Amtsstr.
5 - 11, 67059 Ludwigshafen, Postfach 21 11 47, 67011 Lud-
wigshafen

Druck:
Druck-, und Versanddienstleistungen Südwest GmbH & Co.
KG,Flomersheimer Str. 2-4, 67071 Ludwigshafen

Redaktion:
SÜWE Vertriebs- und Dienstleistungs-Gesellschaft mbH &
Co. KG, Amtsstraße 5-11, 67059 Ludwigshafen, Telefon:
0621-5902-505, E-Mail: RHP-kollektive@suewe.de, Jens
Vollmer (verantw.)

Anzeigen:
Mediawerk Südwest GmbH
Amtsstraße 5-11, 67059 Ludwigshafen
www.mediawerk-suedwest.de

Regionalleitung:
Anja Schierle-Jertz (verantw.)

Impressum

Wo Menschen zusammen kommen, entstehen Ideen

In der Westpfalz leben
526.000 Menschen inmitten
der einmaligen Naturland-
schaft des Pfälzerwalds und
des Pfälzer Berglands. Die Re-
gion hat sich wirtschaftlich zu
einem modernen Standort
mit Hochschulen, IT-Unter-
nehmen und vielen mittel-
ständischen hidden Cham-
pions gewandelt - sie ist eine
Region mit Zukunft!

In der vorliegenden Ausgabe
unserer Sonderbeilage „Region
mit Zukunft“ bilden Messen,
Tagungen und Feste einen
Schwerpunkt. Denn diese Ver-
anstaltungen haben direkt und
indirekt enorme wirtschaftli-
che Bedeutung.

Nach einer Studie des Insti-
tuts für Wirtschaftsforschung
(Ifo) in München im Auftrag des
Vereins „Ausstellungs- und
Messe-Ausschuss der Deut-
schen Wirtschaft“ werden
durch Messen jährlich 12,6 Mil-
liarden Euro umgesetzt. Jeder
Messebesucher gibt nach die-
ser Studie im Schnitt 144 Euro
für Übernachtung, Gastrono-
mie und anderes aus. Ähnlich
dürften die Zahlen für Tagun-
gen aussehen. Und bei den
Jahrmärkten, Kerwen und
Weinfesten wird ebenfalls viel
Geld ausgegeben.

Doch die Bedeutung geht
über diese Umsatzzahlen hin-
aus. Denn Messen und Tagun-
gen sind auch Kontaktbörsen,
bei denen Menschen und Ideen
aufeinandertreffen. Und tradi-
tionelle Volksfeste in der Regi-

Diese Sonderbeilage gibt Einblick in die Aktivitäten des Vereins ZukunftsRegion Westpfalz (ZRW) und bietet viele
Informationen zur Region. Aktuell zählt die ZRW 431 Mitglieder. Darunter sind sowohl Unternehmen sowie Vertreter aus
Wissenschaft und Bildung als auch Institutionen, Vereine, Verbände, Gebietskörperschaften und Privatpersonen.

on haben einen hohen kultu-
rellen Wert. Sie machen das Le-
ben in den Dörfern und Städten
der Westpfalz lebenswert,
denn die Pfälzer wissen zu fei-
ern. Hier findet man schnell
Anschluss. Diese „weichen“
Faktoren spielen eine wichtige
Rolle in Zeiten des Fachkräfte-
mangels. Sie binden die Ar-
beitskräfte an die Region und
geben vielleicht den Ausschlag
für neue Arbeitskräfte, in die
Region zu kommen.

Die Lautrer Kerwe, das größ-
te Volksfest der Pfalz, ist aus ei-
nem Viehmarkt entstanden.
Zunächst nur im Oktober, seit
1571 auch im Mai durfte die
Stadt einen Viehmarkt abhal-
ten. Die meisten Kerwen in den

Orten der Westpfalz sind histo-
risch aus dem jährlichen Kirch-
weihfest entstanden. Zum Jah-
restag des Kirchenpatrons wur-
de gefeiert und auf dem Markt
Waren verkauft. Händler aus
entfernten Regionen kamen in
die Orte, um ihre Waren feilzu-
bieten. Mit ihnen kamen Gauk-
ler und Bänkelsänger und so
wurde aus dem kirchlichen
Fest ein Jahrmarkt. Aber noch
heute werden verkaufsoffene
Sonntage mit Traditionsfesten
zusammengelegt.

Wie Tagungen und Messen
führt der 2012 gegründete Ver-
ein ZukunftsRegion Westpfalz
(ZRW), Menschen zusammen,
um die Kräfte innerhalb der
Westpfalz zu bündeln, damit

diese auch in Zukunft für alle
Menschen und Unternehmen
attraktiv bleibt. Die Sonderbei-
lage gibt einen Einblick in die
Aktivitäten der ZRW sowie ih-
rer Mitglieder und informiert
darüber, was sich in der Region
bewegt.

In dieser Ausgabe gibt ein
Hotelier Einblick in das Ta-
gungsgeschäft und was heute
alles dazu gehört. Wir stellen
Experten vor, deren Dienstleis-
tungen Tagungen, Feiern und
andere Events zum Erfolg ma-
chen. Und schließlich geben
wir eine kleine Übersicht über
die bevorstehenden Messen,
Tagungen und andere wichtige
Veranstaltungen in der West-
pfalz.

INFO: ZRW-NEWSLETTER
Wer den Newsletter des Vereins
ZukunftsRegion Westpfalz (ZRW)
abonnieren möchte, kann sich auf
der Startseite der Internetseite
www.zukunftsregion-westpfalz.de
dafür eintragen oder aber auch
formlos die entsprechende Bitte an
die E-Mail-Adresse info@zukunfts
region-westpfalz.de senden.
Der Newsletter erscheint monat-
lich, der nächste am Donnerstag, 4.
April. Mit dem Newsletter erhalten
die Abonnenten die neuesten In-
formationen zu den Projekten und
Veranstaltungen sowie weitere
Nachrichten aus demVerein und zu
wichtigen Entwicklungen in der Re-
gion Westpfalz.
ZRW-Mitglieder können über die-
sen Kanal zudem über eigene Akti-
vitäten und Veranstaltungen infor-
mieren.

SOCIAL MEDIA
facebook.com
/westpfalz

instagram.com
/westpfalz

pinterest.de
/westpfalz

youtube.com
@Westpfalz

LinkedIn
@ZukunftsRegion
Westpfalz e.V.
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Auf Messen wie dem Bausalon in Pirmasens kommt man in Kontakt mit Kunden
FOTO: ANDREA KLING-KIMMLE

Verbandsgemeindeverwaltung
Jakobstr. 29, 67722 Winnweiler

Tel. 06302-602-0
info@winnweiler-vg.de

www.winnweiler-vg.de

Donnersberg-Touristik-Verband e.V., Florian Orth

Herzlich
Willkommen.



Mit positivem Unternehmensklima gegen Fachkräftemangel

„Die sind genauso wichtig als
Garant für ein erfolgreiches Un-
ternehmen wie die Kompetenz
selbst“, urteilt der Naturcoach
aus dem Donnersbergkreis. Das
Besondere an seinem Angebot:
Es findet bei „Ge(h)sprächen“
unter freiem Himmel statt.
Beim Reden in der Natur wür-
den sich die Menschen ganz an-
ders wahrnehmen als am
Schreibtisch.

Damit Kollegen miteinander
ins Gespräch kommen, teilt er
Gruppen abteilungsübergrei-
fend ein. „Es sollen sich Men-
schen begegnen, die im Berufs-
alltag nichts miteinander zu tun
haben, erklärt Schottler seinen
Ansatz. Sei es Vertrieb, Marke-
ting oder die Sicht der Maschi-
nenschlosser: jeder soll den an-
deren mit einer neuen Perspek-
tive inspirieren. „Bei den ’Ge(h)-
sprächen’ verdunsten auch Vor-
urteile“, weiß der naturnahe
Coach. Sich kennenzulernen
und zu schätzen sei wichtig, da-

In Standenbühl im Donnersbergkreis betätigt sich Erwin Schottler als Coach der etwas anderen Art – mit Erfolg

mit Leute gern zur Arbeit gehen.
Grundlage für ein gesundes Un-
ternehmensklima sei aber auch
die Gesundheit selbst, betont
Experte Schottler. Und die wirke
sich enorm im Arbeitsumfeld
aus.

Wie ein Walk-Shop funktio-
niert? Die Unternehmen bu-
chen ihn und er bringt die Ideen
in Gang. In den Pausen kommen
seine Genussrucksäcke ins
Spiel, von denen jeder einen
auspacken darf. Der eine habe
Tischdecken, Holzbretter und
Messer, der andere Gläser, wie-
der ein anderer habe Wurst und
Käse oder Wein und Wasser. „So
ist vorprogrammiert, dass sich
alle freundlich untereinander
bedienen“, erklärt der Coach,
der früher Schutzmann war.
Dass er dabei unkonventionell
auf pfälzisch redet, karierte
Hemden trägt und einen wei-
ßen Rauschebart hat, komme
bei den Teilnehmern an, denn
lapidar werden seine Anliegen

dadurch nicht - im Gegenteil.
Das Wichtigste: Der Coach er-

wartet Ergebnisse. Welche
Schwerpunkte werdet ihr um-
setzen? Mit was beginnt ihr in-
nerhalb von 72 Stunden? Solche
Fragen müssen sich die Teilneh-
mer zum Finale hin gefallen las-
sen. Die Antworten seien letzt-
endlich die Aufträge, die dem
Betrieb verordnet werden.

Ein Walk-Shop beinhaltet al-
lerdings nicht nur betriebsin-
terne Themen, die das Unter-
nehmensklima positiv verän-

W alk-Shops heißt das Angebot von Erwin Schottler, das
Unternehmen zu Tagungen und Seminaren dazu bu-
chen können. Bei ihm geht es aber nicht nur um fir-
meninterne Inhalte, die im Vorfeld mit den Auftragge-

bern abgesprochen werden. Im Vordergrund steht die Kommu-
nikation, die das Unternehmensklima prägt, sprich: die
zwischenmenschlichen Beziehungen.

dern. Wichtig seien auch Natur
und Gesundheit, die es zu pfle-
gen gelte, um ein lebenswertes
Leben zu führen, betont Schott-
ler. „Zweieinhalb Stunden zügi-
ge Bewegung in der Natur pro
Woche seien gut für Herz und
Blutdruck, den Rücken, die Psy-
che, das Immunsystem sowie
Hirnfrische“, weiß er. Weil der
Mensch mit allen Sinnen Reize
wahrnehme, die verknüpft wer-
den, und sich laut Studien neue
Synapsen bilden können. Au-
ßerdem sei belegt, dass die

meisten Rückenschmerzen psy-
chische Ursachen haben.

Gebucht wird der ehemalige
Polizist von Dax-Unternehmen
genauso wie vom öffentlichen
Dienst. Zu tun hat er mit Wirt-
schaftsbossen und ihren Ange-
stellten sowie auch mit Bürger-
meistern oder Amtsleitern. „Es
ist die Menschlichkeit, die eine
lebenswerte Zukunft prägt“:
das ist seine Überzeugung. |ckkm

IM INTERNET
www.donnersberger.de
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Erwin Schottler (rechts) bei einem seiner „Ge(h)spräche“. FOTO: SCHOTTLER/GRATIS

Unsere Expert*innen arbeiten aktiv daran Technologien und Innovationen
im Sinne der Energiewende zu entwickeln und für Sie nutzbar zu machen. pfalzwerke.de

Grüner.
Digitaler.
Smarter.
Nachhaltiger.
Für unsere
Region.



Für eine Tagung braucht es heute viel mehr als nur einen Saal

„In Emils Hotel dürften wir die
modernsten Tagungsräume im
Umkreis von mindestens 100
Kilometern haben“, schwärmt
Hotelier Eric Kunz von den vier
Räumlichkeiten in Pirmasens-
Winzeln, die allesamt über eine
Küchenzeile verfügen, Frisch-
luftzufuhr gewährleisten sowie
medientechnisch schwer zu
übertreffen seien. Zwei Räume
könne man zu einem 100 Qua-
dratmeter großen Saal verbin-
den, erklärt der Unternehmens-
chef. Und wegen der 120-Grad-
Weitwinkelkamera mit Sound-
bar seien auch überzeugende,
digitale Meetings kein Problem.

Ob Gewerkschaften, kirchli-
che Träger oder Firmenveran-
staltungen wie Schulungen, Se-
minare sowie Klausuren, sein
Haus erfahre guten Zuspruch,
sagt Kunz. Deswegen sei es rat-
sam, zwei bis drei Monate im
Voraus zu buchen, besonders
wenn ein festes Datum anfixiert
sei.

Mit Crestron Steuerungstech-
nik und dem Bose Professionell
System mit Mikrofon Headset,
HD Beamer und großen 98-Zoll-

Hoteliers und Gastronomen setzen auf modernste Technik und Zusatzangebote – Über 50 gute Adressen in der Westpfalz

Monitoren sei sein Haus auf
höchstem Niveau angesiedelt,
versichert Kunz. Darüber hin-
aus könne man die Räume ver-
dunkeln, eine Jalousie herunter-
fahren und auch spezielle Tafeln
nutzen, die gleichzeitig als
Raumteiler dienen können. Be-
stuhlen könne man die Räume
mit ergonomischen Hockern,
die einem Medizinball nach-
empfunden seien. Konferenz-
tisch sowie Hocker seien selbst-
verständlich in der Höhe varia-
bel einzustellen.

Tagen kann man allerdings
auch im traditionellen Hotel
Kunz, wobei das Stammhaus
gleich gegenüber dem Konfe-
renzhotel mehr der Ort für Fei-
erlichkeiten sei, erklärt der Chef
der Unternehmensgruppe. Bis
zu sieben Konfirmationen seien
dort für die Kapazitäten der Kü-
che kein Problem.

Tagen und feiern, das geht bei
Kunz auch in der Pirmasenser
Alten Post. Nur, dass Interessier-
te den Mietvertrag für die
Räumlichkeit mit der Stadt Pir-
masens schließen müssen. Das
Catering übernehme er.

Vier Räumlichkeiten hat auch
das Hotel Restaurant Kloster-
mühle in Münchweiler an der
Alsenz zu bieten, wobei der
größte davon 135 Quadratme-
ter misst und bei einer parla-
mentarischen Bestuhlung Platz
für 70 Personen bietet. Die Klos-
termühle als Veranstaltungsort
besteche vor allem durch seine
lichtdurchfluteten Räume so-
wie deren Größe und Flexibili-
tät. Darüber hinaus schaffe die
naturnahe Umgebung eine kon-
zentrierte Arbeitsatmosphäre,

D as Tagungsgeschäft in der Westpfalz boomt. Gastrono-
men investieren in Technik und das Drumherum. Der eine
kann mit einem Park glänzen. Andere rühmen sich mit
modernsten Soundsystemen und Kinoqualität.

beschreibt Geschäftsführer Erik
Jennewein das Ambiente seines
Hauses.

Neben professioneller Be-
treuung überzeuge sein Team
mit exzellenter Küche und auf-
merksamen Service, gibt sich
Jennewein selbstbewusst.  Mit
das Besondere der Örtlichkeit
sei die parkähnliche Außenan-
lage, in der erlebnisreiche Ver-
anstaltungen, teambildende
Maßnahmen oder Get-Toge-
thers stattfinden können. Aber
auch für Geburtstage und Fir-

menfeiern sei das Landidyll Ho-
tel Klostermühle die richtige
Adresse, findet Jennewein. Egal,
ob es sich um eine kleine Kaf-
feetafel oder eine Gala für 100
Gäste handele.

Unterschiedliche Programme
hat der Hotelier im Angebot. Ob
mit Yoga, Geocaching, Droh-
nenflug oder dem so genannten
Fun Truggy Golf & Race haben
Teilnehmer einer Veranstal-
tung Gelegenheit sich ausgiebig
kennenzulernen. So ein Wett-
bewerb sei ein Riesenspaß,
wirbt Jennewein für das Pro-
gramm, das auch mit Siegereh-
rung aufgezogen werden könne.

Aber nicht nur bei Kunz und
Jennewein gibt es hochwertige
Tagungsorte und Restaurants
zum Feiern. Wer ein Seminar
oder eine Familienfeier in der
Westpfalz plant, hat die Wahl
unter gut 50 Adressen: Vom
Kloster Hornbach, dem Café Un-
terhammer nahe Trippstadt so-
wie dem Fritz-Walter-Stadion
und der Gipfellounge in Kai-
serslautern, dem Congress-Cen-
ter Ramstein, der Festhalle
Zweibrücken oder der Jugend-
herberge in Pirmasens. |ckkm

IM INTERNET
https://westpfalz.de/investieren-
entwickeln/tagungsstaetten/

Networking und Austausch
Die erfolgreiche Unternehmer-
Netzwerkmesse KONEKT findet
in diesem Jahr am 25. April zum
ersten Mal im Forum Alte Post
in Pirmasens statt. Als eines der
größten Netzwerkevents bringt
die KONEKT die regionale Wirt-
schaft aus der Westpfalz und
darüber hinaus zusammen.
Und das branchenübergreifend,
ob aus IT, Marketing oder Indus-
trie sowie Institutionen und
Hochschulen. Erwartet werden
rund 60 Unternehmen, Institu-
tionen und Hochschulen. Im
Mittelpunkt steht der Aus-
tausch des regionalen Mittel-
standes.

Weitere Messen im Frühjahr
in Pirmasens: am Freitag, 19.
April findet die Fachzubi Aus-
bildungs- & Job-Messe in der
Messehalle statt. Von Freitag,
24. Mai bis Sonntag, 26. Mai
steht die Lebensart-Messe im
Strecktalpark auf dem Pro-
gramm.

2017 wurde die Messe KREA-
TIVVITTI ins Leben gerufen und
seitdem im zweijährigen
Rhythmus ausgerichtet. Nach
corona-bedingter Pause im Jahr
2021, war es 2023 wieder so-
weit: Vom 10. bis 12. November
2023 bot die KREATIVVITTI in
der Messehalle 6a erneut Raum
für “Networking“ entlang der

Tagungen und Messen in der Westpfalz
gesamten Wertschöpfungsket-
te der Kultur- und Kreativwirt-
schaft. Mit 70 Ausstellern und
rund 2900 Besuchern ging die
Kreativwirtschaftsfachmesse in
die dritte Runde. Eine vierte
KREATIVVITTI zur Förderung
der Kultur- und Kreativwirt-
schaft ist für das Jahr 2025 in
modifizierter Form angedacht.

Am 25. Juni werden for-
schungsinteressierte und for-
schungsaktive Personen der
Hochschulen für angewandte
Wissenschaften (HAW) zum
HAW-Forschungstag in Rhein-
land-Pfalz zusammenkommen,
so auch an der Hochschule Kai-
serslautern am Campus Zwei-
brücken. Zum Programm gehö-
ren die Vorstellung von For-
schungs- und Transferaktivitä-
ten, Projektbeispiele sowie
Raum für Austausch und Dis-
kussion. Ziel des Forschungsta-
ges ist mehr Strahlkraft nach
außen zu gewinnen sowie eine
aktive Vernetzung aller For-
schenden. |red

TAGUNGSORTE KOMPAKT
Unter www.westpfalz.de/investie-
ren-entwickeln/tagungsstaetten
finden Interessenten einen Über-
blick über die vielfältigen Tagungs-
stätten in der Region.

11009518_10_1

kai_b104_lk-sond.04

Seite 4 | DIE RHEINPFALZ Freitag, 15. März 2024ZukunftsRegion Westpfalz

Moderne Tagungstechnik gibt
es in Pirmasens-Winzeln bei
Eric Kunz. FOTO: CHRISTIANE MAGIN

Große Räume bietet die Klos-
termühle in Münchweiler/Al-
senz. FOTO: KLOSTERMÜHLE/GRATIS

Wer kennt sie nicht: die Post-
karten und Poster mit Retromo-
tiven im Stil der 1920er Jahre
von beliebten Städten und Ur-
laubsorten dieser Welt. Auf In-
itiative des Vereins ZukunftsRe-
gion Westpfalz gibt es diese seit
Ende 2021 auch für die Region.
Nachdem alle Landkreise im
Retrostil dargestellt sind, geht
es mit den kreisfreien Städten
weiter. Die Poster und passen-
den Postkarten dazu bietet der
Verein kostenlos an. Sie können
auf der Geschäftsstelle (Bahn-
hofstr. 26-28 in Kaiserslautern)
abgeholt oder per Post und ge-
gen eine Versandpauschale von
10 Euro verschickt werden. Vor-
bestellen können Interessierte
unter www.westpfalz.de/retro-
poster. |red/Foto: ZRW

Retroposter
noch verfügbar



Vom Top-Sound bis zum richtigen Licht und gutem Essen

Eventorganisation bedeutet im-
mer Stress: Termine müssen
festgelegt, ein Raum, ein Stand
gefunden, ein Fotograf gebucht
werden, die Bestuhlung und De-
koration muss stimmen und
auch die Lichttechnik sollte or-
ganisiert sein. Dann müssen
Einladungen verschickt werden,
Werbung sollte man bei öffentli-
chen Events auch nicht verges-
sen und schließlich gehört auch
ein passender Cateringservice
zu einer gelungenen Veranstal-
tung, wie zum Beispiel Peter
Scharff mit seinem Kulinari-
schen Kompetenzzentrum in
Kaiserslautern oder die Rolling
Snack Imbissbetriebe im S&E-
Gebiet in Kaiserslautern. Hier
reicht die Dienstleistung von der
Privatfeier bis zu großen Mes-
sen.

Damit letztlich alles termin-
gerecht dann auch wie am
Schnürchen läuft, braucht man
eine gute Eventplanung. Ein gu-
ter Eventdienstleister hat meist
auch ein entsprechendes Netz-
werk von weiteren Dienstleis-
tern zur professionellen Beglei-
tung von Events und unterstützt

In der Region gibt es viele Dienstleister und Experten, die Events und Tagungen mit Rat und Tat begleiten

beratend auch schon bei der
Auswahl der passenden Event-
location. Er kennt sich aus, mit
der nötigen Technik, und ist ver-
siert in der Realisierung von Ver-
anstaltungen, egal ob im priva-
ten, kommerziellen oder musi-
kalischen Bereich. Ein guter
Eventplaner bietet Unterstüt-
zung dort, wo sie gebraucht
wird: angefangen bei der Ver-
mietung der nötigen Technik, bis
zur Komplettbetreuung und Be-
gleitung der Veranstaltung so-
wie auch professionellen Foto-
und Filmaufnahmen. Sie bieten
auch im Vorfeld Hilfe beim Mar-
keting von öffentlichen Veran-
staltungen. „Zuerst muss es auch
persönlich von der Chemie her
stimmen, dann muss man auch
mal schauen, ob ein Raum be-
reits vorhanden ist, ob es sich
um ein jüngeres oder älteres
Publikum handelt“, meint Jörg
Kirsch aus Katzweiler bei Kai-
serslautern. Er organisiert und
begleitet vor allem Musikveran-
staltungen in der Region und
bietet von der Vermittlung der
Band, der Technik, der stim-
mungsvollen Beleuchtung, bis

hin zur Bewerbung und Fotogra-
fie des Events, ein Rundumpaket
an Eventmanagement für seine
Kunden. „Ein gerne und häufig
genutzter Service bei uns ist un-
sere Beratung zum bestmögli-
chen Einsatz des jeweils bandei-
genen Equipments: Hier zeigen
wir, wie alles funktioniert, war-
um weniger oft mehr ist und zu
wenig oft doch nicht genug“.
Ebenfalls in Katzweiler findet
man die Firma „Rent it“. Auch sie
bieten Komplettpakete für
Events von der Geburtstagsfeier
über das Vereinsfest bis hin zum
Abi-Ball oder Volksfest an. Hier
hat man gerade die letzten Jahre

O b Hochzeit, Messe, Spendengala oder Firmenfeier: Eine
Veranstaltung will immer gut geplant sein, vieles muss
dabei bedacht und organisiert werden. Dafür gibt es hier
in der Region einige kompetente Partner.

den Fokus auch auf Online-Ver-
anstaltungen mit Streaming-
Dienst, sowie auch auf Public
Viewing mit Großleinwand ge-
richtet. Die Möglichkeiten sind
umfangreich. Andere Dienstleis-
ter spezialisieren sich jedoch
nur auf fotografische oder tech-
nische Begleitung. Gerade bei
Hochzeitsfotografie macht das
auch Sinn, denn das ist ja immer
ein sehr persönliches Event, was
auch viel Empathie und Erfah-
rung in der Begleitung erfordert.
Martin Koch aus Kaiserslautern
hat sich daher seit vielen Jahren
leidenschaftlich der Hochzeits-
fotografie verschrieben: „Die
Emotionen, die Spannung und
die bezaubernde Schönheit von
zwei Menschen, die ihre Liebe
feiern: Nichts kann das übertref-
fen.“ WH Audiotechnik in Kai-
serslautern hingegen verleiht le-
diglich Beschallungsanlagen,
Lautsprecher, Funkmikrofone
und Lichttechnik sowie Licht-
und Musikanlagen für Diskothe-
ken, DJs, Zumba-Events, Party-
anlagen, Nebelmaschinen und
DJ-Mischpulte für Familienfei-
ern wie Hochzeit, Geburtstag
oder Vereinsfeiern. Oder Moni-
tore und Licht für Konzerte und
Kirchen, Bühnen- sowie Be-
leuchtungstechnik und Laut-
sprecher. Veranstaltungs- und

Medientechnik ganzheitlich zu
betrachten und umzusetzen, ist
auch dort im Fokus. „Von der
Planung bis zur Realisierung
sind wir für unsere Kunden da
und vermieten hochwertige Be-
schallungsanlagen und Zubehör
namhafter Hersteller.“ In Pirma-
sens ist Andreas Gross mit sei-
nem Film- und Fotostudio eben-
falls ein Ansprechpartner, der
viel mehr anbietet als nur die
professionelle filmische und fo-
tografische Begleitung von Ver-
anstaltungen. Als Veranstalter
eigener Events sagt er: „Das Pro-
gramm, die Inhalte und die Ver-
marktung müssen klar sein. So
entsteht kein Unmut. Ich glaube,
dass Kunden oft nicht genau
wissen, welche Zielgruppe zu
erwarten ist. Das liegt daran,
dass beispielsweise Messen und
Veranstalter auf die Standmie-
ten angewiesen sind und da-
durch oft etwas „verkauft wird“,
das nicht zu einem passt. Des-
wegen rate ich Kunden genau
auf diese Dinge zu achten und
Werbeaktionen auch darauf
auszurichten. Unabhängig da-
von sollte man sich stets um sei-
ne eigene Vermarktung küm-
mern. Messen sind eine gute Ge-
legenheit, um Kunden zu bin-
den, vor allem wenn man selbst
aktiv wird. “ |germ
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Auch das richtige Licht und der
richtige Ton sorgen für ein ge-
lungenes Event.

FOTO: MARGRET GERMANN
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Verliebt, verlobt, verheiratet

Der Ort, an dem Paare symbo-
lisch Ringe für „ewige“ Treue
austauschen, muss nicht immer
das „einfache“ Trauzimmer in
einer Behörde sein. Mittlerwei-
le gibt es viele Alternativen, um
den Bund des Lebens zu schlie-
ßen. Beispiele gefällig?

Zwei außergewöhnliche
Trauorte befinden sich in der
Verbandsgemeinde Lautereck-
en-Wolfstein. So kann im histo-
rischen Veldenzturm der Stadt
Lauterecken „fürstlich“ geheira-
tet werden. Nach dem Erwerb
und der Sanierung bietet das
Trauzimmer Platz für etwa 25
Personen.

Wer träumt nicht von einer
märchenhaften Hochzeit? Die
Möglichkeit dazu besteht im
Gewölbekeller der Wasserburg
in Reipoltskirchen. Im Gewöl-
bekeller der zwischen 1100 und
1200 erbauten Burg können
rund 30 Personen den großen
Tag gemeinsam feiern. „In bei-
den Räumen wird eine einzigar-
tige Atmosphäre und damit ein
traumhafter Rahmen für das
Brautpaar mit seinen Gästen ga-
rantiert“, verspricht die Ver-
bandsgemeindeverwaltung.

Die Farbe rot steht bekannt-
lich für die Liebe und was würde
besser passen, als eine Trauung
im Roten Turm in Kirchheimbo-
landen. Fest wie der Ehebund

Außergewöhnliche Trauorte für den schönsten Tag des Lebens

ist der Turm mit Hochzeitszim-
mer in die Stadtmauer einge-
bunden.

Im Erdgeschoss des Kultur-
hauses in Kübelberg in der Ver-
bandsgemeinde Oberes Glantal
kann im Trauzimmer der Bund
für das Leben geschlossen wer-
den. Das über 300 Jahre alte Ge-
bäude steht unter Denkmal-
schutz.

Romantisch sich das Ja-Wort
auf einer Mittelalter-Burg ge-
ben? Seit mehr als acht Jahr-
hunderten thront die Burg Lich-
tenberg - eine der größten
Burganlagen der Pfalz - über der
Stadt Kusel. In der Zehntscheu-
ne auf der Burg sind standes-
amtliche Trauungen möglich.

In der alten Ölmühle auf der
Imsweiler Mühle gibt es ein
Trauzimmer, wo Paare, getreu
dem Werbespruch „Ja, ich will
auf der Imsweiler Mühle heira-
ten“ den Bund der Ehe eingehen
können. Und nicht nur in der Öl-
mühle, auch am Bach oder im
Mühlenhof selbst finden Trau-
ungen statt.

In der früheren Kornkammer
des Schlosshotels in Rocken-
hausen besteht ebenfalls die
Möglichkeit der Eheschließung.
Hier hat die Verwaltung von Ro-
ckenhausen ein Trauzimmer
eingerichtet.

Die Alte Post in Pirmasens
überzeugt mit ihrer histori-
schen Architektur. Im früheren
Turmzimmer hat die Stadt Pir-
masens ein Trauzimmer gestal-
tet, um den Bund fürs Leben zu
schließen.

Wer keine Amtsatmosphäre
wünscht, sondern auf Romantik
steht, der sollte sich sein Ja-
Wort in der Abtskapelle des
ehemaligen Klosters in Horn-
bach geben. Hier hat das Stan-
desamt der Stadt Zweibrücken
eine Außenstelle installiert.

Ein historisches Ambiente
bietet das Casimirschloss in Kai-
serslautern. Von April bis ein-
schließlich Oktober kann zu-
dem im historischen Teehaus
im Japanischen Garten in Kai-
serslautern standesamtlich ge-
heiratet werden. |bam

D er schönste Tag im Le-
ben soll es werden, ein-
fach ein unvergessli-
ches Erlebnis. Damit die

Hochzeit perfekt wird, begin-
nen Paare mit der Vorberei-
tung schon lange zuvor. Natür-
lich zählt dazu auch die Wahl
des passenden Ortes für das Ja-
Wort. In der Westpfalz haben
Brautpaare hierzu viele Mög-
lichkeiten.

„Mein Heimatort 2050“
Zur Teilnahme am ersten Nach-
wuchswettbewerb für digitale
Kunst in Rheinland-Pfalz lädt
der Verein ZukunftsRegion
Westpfalz Schüler ab der fünf-
ten bis zur zwölften Klasse ein.
Ganz einfach und ohne Vorer-
fahrung lassen sich digitale
Zeichnungen, Collagen oder
auch Animationsfilme mit
Smartphone und Tablet erstel-
len.

Mit dem Thema des Wettbe-
werbs „Mein Heimatort 2050“
ermutigt die ZRW zur Gestal-
tung von abstrakten Fantasie-
welten sowie zu konkreten Ide-
en im Umgang mit aktuellen
Herausforderungen wie bei-
spielsweise Klimawandel, Ener-
giewende und Digitalisierung.
Teilnehmen können sowohl
Gruppen zum Beispiel aus einer

Jetzt mitmachen beim Digital Art Contest!

Schule oder Jugendeinrichtun-
gen, aber auch einzelne Schüler.

Leser sind daher aufgerufen,
Kinder und Jugendliche in ih-
rem privaten Umfeld auf den
Wettbewerb aufmerksam zu

machen. Die drei besten Einrei-
chungen der Kategorien „Digi-
tale Zeichnung/Bildbearbei-
tung/Collagen“ und „Animati-
on“ erhalten einen Geldpreis
von bis zu 200 Euro. |red

11003669_10_1

10995532_10_1

11007338_10_1

kai_b109_lk-sond.09

Freitag, 15. März 2024 DIE RHEINPFALZ | Seite 9ZukunftsRegion Westpfalz

Im Roten Turm in der Altstadt von Kirchheimbolanden kann man
auch in besonderer Umgebung heiraten FOTO: ROLAND KOHLS

Über ein Tablet lassen sich beispielsweise Zeichnungen ohne gro-
ße Vorerfahrung erstellen. FOTO: FREEPIK/GRATIS
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Tuesday March 26th 2024

Dare
to do
what

you
dream!

www.isb.rlp.de

Investitions- und Strukturbank
Rheinland-Pfalz (ISB)
Holzhofstraße 4
55116 Mainz
isb-marketing@isb.rlp.de

Die ISB ist das Förderinstitut des Landes
Rheinland-Pfalz. Wir unterstützen Sie
bei allen Finanzierungen rund um
Ihr Unternehmen und bei Investitionen
in Wohnraum in unserem Land.

Weitere Informationen erhalten Sie
unter www.isb.rlp.de.

W i r f ö r d e r n .
W o h n r a u m u n d W i r t s c h a f t .

ISB_AZ_Image Rheinpfalz Beilage Region mit Zukunf 90 x 100_Print Randlinie.indd 1 04.09.19 13:35
IVB Direktmarketing GmbH

Ruhweg 17, 67307 Göllheim
Behatonstraße 10, 67297 Marnheim
Morschheimer Straße 15, 67292 Kirchheimbolanden

- Fulfillment
- IT- & Digitaldruck-Service
- Kommissionierung
- Konfektionierung

- Lagerhaltung
- Lohnverpackung
- Versand

www.ivb-gmbh.de



Datenrettung aus der Pfalz
CBL Datenrettung GmbH ist
einer der erfolgreichsten deut-
schen Dienstleister für Daten-
rettung und Computerforensik.
CBL stellt mit proprietären Me-
thoden Daten plattformunab-
hängig von beschädigten Da-
tenträgern wie Festplatten,
RAID-Systemen, SSDs oder an-
deren, auch eingebetteten,
Flash-Speichern, Smartphones,
Magnetbändern sowie älteren
magnetischen oder optischen
Speichern wieder her. Selbst
nach Überschwemmungs- und
Brandkatastrophen können oft
noch Daten rekonstruiert wer-
den. CBL arbeitet gleicherma-
ßen für Unternehmen, Behör-
den und private Kunden. Das
nach ISO 9001:2015 zertifizier-
te Unternehmen mit Sitz in Kai-
serslautern wurde im Jahr 2000
als deutsches Labor der 1993 in
Kanada gegründeten und heute
weltweit tätigen CBL Data Reco-
very Technologies gegründet.

ZRW-Neumitglied: CBL Datenrettung GmbH

„Viele unserer Geschäftspart-
ner sind bereits Mitglieder des
Vereins ZukunftsRegion West-
pfalz und trotz unserer interna-
tionalen Verknüpfungen sind
auch wir ein echtes Pfälzer Un-
ternehmen. Es ist wichtig, sich
in der Heimatregion zu vernet-
zen, denn Unternehmen kön-
nen immer voneinander ler-
nen“, sagt Conrad Heinicke, Ge-
schäftsführer CBL Datenret-
tung. |mide

Engagement fürs Ahrtal
Maßgebliche regionale Akteure
unterschiedlicher Bereiche zu
vernetzen, Informations- und
Wissenstransfers fördern, Pro-
jekte anzustoßen, zu unterstüt-
zen und durchzuführen – was
wie eine Kurzbeschreibung der
Ziele des Vereins ZukunftsRegi-
on Westpfalz (ZRW) klingt, ist
tatsächlich aber ein Teil der
Agenda seiner noch jungen, erst
im vergangenen Sommer ge-
gründeten Patentochter: dem
Verein Zukunftsregion Ahr
(ZRA).

„Die ZRW-Strukturen haben
an vielen Stellen als Blaupause
für unsere Vereinsstrukturen
gedient, wobei es nicht unwe-
sentliche Unterschiede gibt. Da
die Gründung des Vereins eine
Reaktion auf die Flutkatastro-

ZRW-Neumitglied: Zukunftsregion Ahr
phe im Juli 2021 ist, wurde uns
als Hauptaufgabe die Koordina-
tion, die Vernetzung sowie die
Förderung des zivilgesellschaft-
lichen Engagements im Rah-
men des Wiederaufbaus in die
Wiege gelegt“, erklärt Ge-
schäftsführer Christoph Klötzer.
Zeitlich und inhaltlich gehen
die Aktivitäten des Vereins über
den reinen Wiederaufbau hin-
aus: Ziel ist die nachhaltige Stär-
kung der Zukunftsfähigkeit der
Ahrregion mit besonderem Au-
genmerk auf den Klimaschutz.
„Unser Interesse an der ZRW ist
also der regelmäßige inhaltli-
che Austausch und die enge Zu-
sammenarbeit. Dies bringen
ZRW und ZRA mit der gegensei-
tigen Mitgliedschaft zum Aus-
druck“, so Klötzer. |mide

Hilfe und Unterstützung für Menschen
Die Städtisches Krankenhaus
Pirmasens gGmbH mit den
Standorten Pirmasens und Rod-
alben bietet medizinische
Schwerpunktversorgung im
Einzugsgebiet Pirmasens, und
dem Landkreis Südwestpfalz.
Rund 1.600 Mitarbeiter stellen
eine kompetente Versorgung si-
cher, bei der stets der Mensch im
Mittelpunkt steht. Auch als Ar-
beitgeber und Ausbildungsbe-
trieb spielt das Unternehmen
eine zentrale Rolle in der Region.
In 13 Ausbildungsberufen kön-
nen junge Menschen hier ins Be-
rufsleben starten. „Wir freuen
uns, mit der Mitgliedschaft im
Verein ZukunftsRegion West-
pfalz die Verbindung zur regio-
nalen Wirtschaft auf eine neue
Ebene zu heben und auf einen
spannenden Austausch, in den
wir unsere Erfahrung einbrin-
gen werden. Bei der Fachkräfte-
gewinnung haben wir viele

Städtisches Krankenhaus Pirmasens und DiakonieZentrum neu bei der ZRW
Schnittmengen mit anderen re-
gionalen Unternehmen. Der
einheitliche Auftritt der West-
pfalz nach außen bietet für aus-
wärtige Fachkräfte eine tolle
Möglichkeit, sich über die Vor-
züge und Möglichkeiten der Re-
gion zu informieren“, sagt Chris-
tian Heinrich, der Abteilungslei-
ter Organisation und Qualitäts-
management im Städtischen
Krankenhaus Pirmasens.

„Wenn Kinder und Jugendli-
che, Alte oder Sterbende unsere
Hilfe brauchen, sind wir als Dia-
konieZentrum Pirmasens zur
Stelle – und das bereits seit über
170 Jahren“, berichtet Vorstand
Carsten Steuer. Als modernes
Unternehmen der Wohlfahrts-
wirtschaft mit rund 600 Mitar-
beitenden entwickelt das Dia-
konieZentrum zeitgemäße An-
gebote von einer hochprofessio-
nellen, bedarfsgerechten Kin-
der-, Jugend- und Altenhilfe bis

hin zu niedrigschwelligen Ange-
boten in der Quartiersarbeit.
Mit dem „Haus Magdalena“ hat
es zudem das erste Hospiz in der
Westpfalz gegründet. „Wir neh-
men unsere Verantwortung für
die Menschen in der Region
ernst, engagieren uns sozialpo-
litisch und erheben unsere
Stimme, wenn wir gesell-
schaftspolitischen Bedarf se-
hen“, sagt Steuer. Deshalb sei die
Mitgliedschaft im Verein Zu-
kunftsRegion Westpfalz ein lo-
gischer Schritt: „Wir haben in
unserem Einzugsgebiet erlebt,
wie wertvoll eine gute Vernet-
zung ist. Die Frage, wie wir mit
Kindern, Senioren und Kranken
umgehen, ist ein Zukunftsthe-
ma, dem wir uns stellen müssen.
Auch im Hinblick auf die Gewin-
nung von Fachkräften für die Re-
gion“, so Steuer. Er freue sich da-
her auf den fachlichen Aus-
tausch im Netzwerk. |mide

Geschätzte Baupartner
Seit mehr als sieben Jahrzehn-
ten ist die Unternehmensgrup-
pe Wolf & Sofsky anerkannter
Leistungspartner öffentlicher,
gewerblicher und privater Bau-
herren. Mit derzeit 150 Mitar-
beitern bieten die Unterneh-
men der Gruppe ein breites
Spektrum an Bauleistungen im
Hoch-, Straßen-, Tief- und Inge-
nieurbau sowie im Schlüsselfer-
tigbau und in der Gesamtver-
antwortung als Generalüber-
/unternehmer.

Ergänzt werden diese klassi-
schen Sparten durch den Hal-
len- und Stahlhallenbau und
dem Transportbetonwerk mit
eigener Fahrzeuglogistik. Als
geschätzter Partner im Gewer-

ZRW-Neumitglied: Wolf & Sofsky
be- und Industriebau plant, lie-
fert und errichtet die Wolf &
Sofsky Gruppe Stahl- und Mas-
sivgebäude für die unterschied-
lichsten Anwendungsbereiche
in schlüsselfertiger oder teil-
schlüsselfertiger Ausführung.
Qualität, technisches Können
und Solidität sind die Grundla-
gen des kontinuierlichen,
marktnahen Wachstums im
Kerngebiet Rheinland-Pfalz,
Saarland und den angrenzen-
den Regionen einschließlich Lu-
xemburg. Mit dieser Verläss-
lichkeit wird sich das Neumit-
glied im Verein ZukunftsRegion
Westpfalz (ZRW) künftig mit
reichem Erfahrungsschatz ein-
bringen. |mide

In der Westpfalz feiern

Frühlingsmarkt „Lautern blüht
auf“ in Kaiserslautern am 16.
und 17. März. Aktionen der Mit-
gliedsbetriebe der Werbege-
meinschaft „Kaiser in Lautern“
mit verkaufsoffenem Sonntag.

Wanderschuhe schnüren. Am
24. März findet der Hinkelstein-
Wandermarathon in Otterberg
statt.

Am 31. März heißt es „Frühling
im Zoo“ in Kaiserslautern.

Die „Gipsy Kings“ geben am 18.
April ein Konzert in der Stadt-
halle in Landstuhl.

Eine kulinarische Stadtwande-
rung kann am 26. April in Kirch-
heimbolanden miterlebt wer-
den.

In Pirmasens findet vom 26.
April bis 5. Mai der Maimarkt
auf dem Meßplatz statt. Im Rah-
men des Maimarktes gibt es zu-
dem am 30. April und 1. Mai ei-
nen Krämermarkt.

Am 28. April steigt das Natur-
sport-Opening in Johannis-
kreuz mit vielen Outdoor-Mit-
machaktionen und Kulinarik.

Der Wandermarathon am Don-
nersberg findet am 4. Mai statt.
Startpunkt ist am Bürgerhaus in
Steinbach.

Am 11. und 12. Mai steigt das

Ein Überblick über Feste, Kunst, Konzerte, Kulinarik und Freizeit

Straßentheater-Spektakel in
Zweibrücken.

Sportfans aufgepasst. Am 16.
Mai findet wieder der Firmen-
lauf in Kaiserslautern statt.

Vom 17. bis 21. Mai wird in Zwei-
brücken Turnerjahrmarkt ge-
feiert. Am 19. Mai gibt es zudem
ein Marktkonzert.

Am 24. Mai beginnt die Lauterer
Kerwe auf dem Messeplatz in
Kaiserslautern und geht bis
zum 3. Juni. Am 26. Mai ist zu-
dem verkaufsoffener Sonntag.

Einen Mittelaltermarkt mit
Marktfrühstück plus Kindertag
gibt es am 1. und 2. Juni in Zwei-
brücken.

Zum Hutmacherfest in der Alt-
stadt von Kusel wird vom 7. bis
9. Juni eingeladen.

Das Fest der 1000 Lichter im Ro-
sengarten in Zweibrücken fin-
det am 22. Juni statt.

Die „Lange Nacht der Kultur“
heißt es am 22. Juni in Kaisers-
lautern.

Essen und Musik. Von 21. bis 23.
Juni steigt das 4. Pfälzer Food-
rock Open-Air-Festival in Kai-
serslautern.

„Alles muss raus“ - vom 19. bis
21. Juli findet Deutschlands ein-
zigartiges Straßentheater- und
Musikfestival in Kaiserslautern
statt.

Arena 2024 – zum Stadtjubilä-
um in Kirchheimbolanden tre-
ten am 24. August die Popstars
Michael Schulte und Nico Santos
auf. |dahe/bam

INFO:
Diese und weitere Veranstaltungen
sind im Veranstaltungskalender der
ZukunftsRegion Westpfalz und City-
Kit+ zu finden: https://west-
pfalz.de/entdecken-erleben/
events/veranstaltungskalender/

M it dem Beginn des Frühlings steigt auch die Zahl der Ver-
anstaltungen in der Westpfalz mit den ersten Früh-
lingsmärkten und verkaufsoffenen Sonntagen wieder
an. Hier ein Überblick über Veranstaltungshighlights in

der Westpfalz in den kommenden Monaten.
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Die Firma CBL rettet Daten bei
Notfällen. FOTO: CBL/GRATIS

Der Maimarkt in Kaiserslautern ist einer der Höhepunkte der
Frühlingssaison in der Westpfalz. FOTO: STADT KAISERSLAUTERN/GRATIS



Rennwagen, Ritterspiele und Musik
Bei der MR28 GmbH, die wohl
das schnellste Mitglied des Ver-
eins ZukunftsRegion Westpfalz
(ZRW) ist, dreht sich alles um
den aufstrebenden Rennfahrer
Max Reis. Mit nur 17 Jahren hat
er bereits bedeutende Erfolge
im Kartsport errungen, da-
runter zwei deutsche Meister-
schaften und eine Teilnahme an
der Kart-WM in Brasilien. Als
Formel 4-Rennfahrer wird der
junge Mann als vielverspre-
chender Star am Motorspor-
thimmel gehandelt. Sein Erfolg
beruht aber nicht nur auf außer-
ordentlichem Talent und gro-
ßer Disziplin, sondern auch auf
der Unterstützung, die er von
seinem Umfeld erhält. Die
MR28 GmbH mit Sitz in Pirma-
sens, wurde von seiner Familie
gegründet, um seine Karriere
auch in finanzieller Hinsicht
professionell zu begleiten.
Denn neben der mentalen Un-
terstützung durch Familie,
Freunde und einem eigenen

ZRW-Neumitglieder: MR 28 GmbH, „InterMusikVerein“, Schlaffaria Palatium
Fanclub, ist Sponsoring im teu-
ren Motorsport unerlässlich.
Vater Ralph Reis, Geschäftsfüh-
rer der MR28 GmbH, freut sich
auf die Vernetzung und den
Austausch mit Unternehmen in
der ZRW.

Kulturelle und musikalische
Veranstaltungen mit interreli-
giösen Werten, Botschaften und
Fragestellungen zu begleiten
und zu initiieren und dabei für
Frieden und Verständigung ein-
zutreten, ist das Anliegen des
InterMusikVereins (IMV). Auch
wenn es der Vereinsname ver-
muten lässt, geht es dabei nicht
nur um klingende Kunst. Das
unabhängige, offene Team
schafft Raum und Verständnis
dafür, dass Musik sich auf viel-
fältige Weise mit anderen Küns-
ten und Kulturen verbinden
kann. Die Mitgliedschaft im
Verein ZukunftsRegion West-
pfalz sieht die IMV daher als
wichtigen Ausgangspunkt, um
überregionale Arbeit leisten zu

können, die ohne regionale An-
bindung nicht möglich wäre.

Mit der Schlaraffia Palatium
Barbarossae hat sich ein Her-
renbund der ZRW angeschlos-
sen, der sich die Pflege von
Freundschaft, Kunst und Humor
auf die Fahnen geschrieben hat.
Ursprünglich entstand die
Schlaraffia im 19. Jahrhundert
in Prag als Persiflage auf elitäre
Herrengesellschaften. Heute
hat sie Ableger in vielen Län-
dern und vereint humorvolle
Männer in Freundschaft zum
persiflierenden Ritterspiel. Die
Treffen, „Sippungen“ genannt,
finden in Kaiserslautern von
Oktober bis April einmal wö-
chentlich im Vereinsheim, der
Rotbartsburg statt. „Wir freuen
uns auf eine spannende Netz-
werkarbeit und darauf, unseren
Verein ein wenig bekannter zu
machen“, sagt Ernst-Christian
Koch, stellvertretender Vereins-
vorsitzender im Hinblick auf die
Mitgliedschaft in der ZRW. |mide

Experten für Bauen und Planen
Seit fast 40 Jahren ist die BORA-
PA Ingenieurgesellschaft mbH
in Kaiserslautern ansässig. Ihr
Leistungsspektrum umfasst alle
Gebiete des konstruktiven Inge-
nieurbaus mit den Fachrichtun-
gen Stahlbeton, Spannbeton,
Stahl-, Verbund- und Holzbau.
Die BORAPA GmbH ist an vielen
Großprojekten beteiligt und
überwiegend in der Region
Westpfalz tätig.

„Unser wichtigstes Kapital
sind unsere Mitarbeiter. Die
meisten von ihnen sind schon
seit vielen Jahren bei der BORA-
PA GmbH beschäftigt und in ih-
nen liegt unser kumuliertes

ZRW-Neumitglieder: BORAPA Ingenieurgesellschaft mbH und PTI AG
Wissen. Um diese wertvollen
Mitarbeiter hier zu halten und
neue Fachkräfte aus anderen
Regionen zu gewinnen, müssen
wir ganz klar den Standort
Westpfalz stärken. Uns dafür
einzusetzen, ist unsere Motiva-
tion Mitglied im Verein Zu-
kunftsRegion Westpfalz (ZRW)
zu sein.

Als unabhängiges Planungs-
unternehmen bietet die PTI AG
mit Sitz in Lemberg bei Pirma-
sens umfangreiche Dienstleis-
tungen im Bereich der Baupla-
nung an. Über 20-jährige Erfah-
rung und ein ausgeprägtes
Fachwissen machen sie zu ei-

nem geschätzten Ansprech-
partner für Kunden aus dem In-
und Ausland. Das multiprofes-
sionelle und mehrsprachige
Team aus Architekten, Inge-
nieuren, Konstrukteuren und
kaufmännischen Angestellten
ist allen Anforderungen ge-
wachsen, die sich aus komple-
xen Aufträgen ergeben können.
Moderne Kommunikations-
und Arbeitsmittel ermöglichen
zudem ein flexibles Arbeiten.
Für die PTI AG, ein wichtiger
Punkt, denn ein wesentlicher
Fokus des Unternehmens liegt
auf der Mitarbeiterzufrieden-
heit. |mide

Lösungen für Industrie und Logistik
Die bastian industrial handling
GmbH in Zweibrücken blickt
auf eine 33-jährige Erfolgsge-
schichte zurück. Als Experte für
Problemlösungen im Arbeits-
prozess anderer Firmen hat sich
der inhabergeführte Industrie-
dienstleister auf ein breites
Spektrum rund um das Thema
Qualitätsprüfungen speziali-
siert. Als Entwickler und Her-
steller der ProfiLift Hubtechnik
setzt das Unternehmen Maß-
stäbe beim ergonomischen He-
ben schwerer Lasten. Das Pro-
duktsortiment umfasst Stan-
dardlösungen und Maßanferti-
gungen für unterschiedlichste
Industriezweige. In den letzten
Jahren wurde das Portfolio zu-
dem um die Bereiche Kühltech-
nik, Rohrverformung und Ver-
bindungstechnik sowie ein fah-

ZRW-Neumitglieder: bastian industrial handling GmbH und Jungbluth Gmbh
rerloses Transportsystem zur
Automatisierung von Palettent-
ransporten erweitert. Der Vor-
reiter in der Entwicklung fort-
schrittlicher Lösungen für die
industrielle Handhabung und
Automatisierung beschäftigt 55
Mitarbeiter und zeigt mit dem
Beitritt in den Verein Zukunfts-
Region Westpfalz die Verbun-
denheit mit der Region. „Wir
freuen uns darauf, an gemeinsa-
men Projekten teilzunehmen
und uns für die lokale Wirt-
schaftsentwicklung und Zu-
sammenarbeit einzusetzen“,
sagt Geschäftsführer Georg Bas-
tian.

Die Jungbluth GmbH in En-
kenbach ist Komplettanbieter in
den Bereichen Stapler und La-
gertechnik, Intralogistik, Tele-
skoplader, Reinigungs- und

Kommunaltechnik, Arbeitsbüh-
nen und Steiger sowie Elektro-
Nutzfahrzeuge. Das inhaberge-
führte Familienunternehmen
steht seit fast 60 Jahren unter
dem Motto „traditionell innova-
tiv!“ für nachhaltige Entwick-
lung in einer dynamischen
Branche. Für Geschäftsführer
Jan Jungbluth ist der Beitritt
zum Verein ZukunftsRegion
Westpfalz (ZRW) ein wichtiger
Schritt in der regionalen Ent-
wicklung und Zusammenar-
beit: Als Unternehmen, das tief
in der Westpfalz verwurzelt ist,
sehen wir uns in der Verantwor-
tung, die Zukunft und den
Wohlstand der Region aktiv
mitzugestalten. „Die Mitglied-
schaft bei der ZRW ist Ausdruck
dieses Engagements“, hebt
Jungbluth hervor. |mide
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Informieren Sie sich über vielfältige und spannende Möglichkeiten,
vom Praktikum über eine Abschlussarbeit bis hin zum Direkteinstieg!

Als global agierendes Technologie-
unternehmen bringen wir Menschen mit
unterschiedlichen Erfahrungen und
Fähigkeiten zusammen, umgemeinsam
intelligente Lösungen zu entwickeln.
An unserem Standort in Kaiserslautern
sind wir mit den Geschäftsgruppen
Filtration Technologies, Performance
Materials und Medical vertreten.

EIN STANDORT
DREI ZUKUNFTSMÄRKTE
VON FREUDENBERG
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67685 Weilerbach
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Zuverlässige Partner
in Sachen Finanzen
Die Creditreform Saarbrücken
Pirmasens Dr. Uthoff KG ist Teil
der Creditreform-Gruppe. „Als
eine der führenden Wirt-
schaftsauskunfteien in
Deutschland unterstützen wir
Unternehmen dabei, ihr Risiko
und Forderungsmanagement
zu optimieren, Geschäftspart-
ner sicher zu beurteilen und Au-
ßenstände erfolgreich beizu-
treiben“, sagt Carsten Uthoff.
Ziel sei es, Firmen sichere Ge-
schäfte zu ermöglichen und die
Nachhaltigkeit der Geschäfts-
partner zu beurteilen, was für
den Geschäftserfolg immer
wichtiger werde.

Es gelte, Unternehmen wett-
bewerbsfähiger auszurichten
und ihnen so zu helfen, erfolg-
reicher zu agieren. „Gerade in
wirtschaftlich unsicheren Zei-
ten, wie wir sie derzeit erleben,
ist es für Unternehmen wichtig,
auch die eigene Bonität zu ken-
nen, zu verstehen, wie sie ver-
bessert werden kann und wie
man sie in der eigenen Kommu-
nikation erfolgreich einsetzt“,
erklärt Uthoff. Die gute Bonität
sei ein zentraler Faktor im Wett-

Neumitglieder: Creditreform, Allianz Weingarth
bewerb um Kunden, Lieferan-
ten und Talente. „Unsere Missi-
on ist es, die Mitglieder im Ver-
ein ZukunftsRegion Westpfalz
dabei zu unterstützen und so
die Wirtschaftsregion zu-
kunftsfähig auszurichten.

Vorteile der
Vernetzung nutzen
Ein weiteres Neumitglied der
ZRW stellt sich vor:

„Die Allianz Agentur Florian
Weingarth in Kusel hat einen
besonderen Schwerpunkt im
Bereich Privatkunden und
Handwerk“, berichtet Inhaber
Florian Weingarth. Der 37-Jäh-
rige kombiniert persönliche Be-
ratung mit digitalen Angeboten
wie gut aufbereiteten Inter-
views, um seine Kunden opti-
mal zu informieren. Ein Kon-
zept, das ankommt. Dem Verein
ZukunftsRegion Westpfalz ist er
beigetreten, um sich zu vernet-
zen und aktuelle wirtschaftli-
che Entwicklungen in der West-
pfalz aus erster Hand zu erfah-
ren. |mide

Innovative Lösungen fürs Büro
Für Qualität und Zuverlässig-
keit in den Bereichen IT, Druck-
und Kopiersysteme, Büromöbel
und Bürobedarf steht die Firma
Töns GmbH & Co. KG.

Seit 160 Jahren hat sich das
Unternehmen auf innovative
Lösungen rund um das Büro
spezialisiert. An fünf Standor-
ten zwischen Heidelberg und
Saarbrücken arbeitet ein 80-
köpfiges Expertenteam, das mit
Leidenschaft die Kundenzufrie-
denheit in den Mittelpunkt sei-
nes Handelns stellt. Darüber
hinaus kooperiert Töns mit
zahlreichen Organisationen aus

ZRW-Neumitglied: Töns GmbH & Co. KG
unterschiedlichen Branchen.
„Wir sind davon überzeugt,
dass wir einen aktiven Beitrag
zur Entwicklung der Region
leisten können. Durch eine enge
Zusammenarbeit, den Aus-
tausch von Ideen und die Nut-
zung gemeinsamer Ressourcen
können wir gemeinsam positi-
ve Veränderungen herbeifüh-
ren und so nicht nur als Unter-
nehmen wachsen, sondern
auch die Westpfalz voranbrin-
gen. Unsere Tür steht immer of-
fen für neue Kontakte und Part-
nerschaften“, sagt Ullrich Kön-
nel. |mide

Preise für herausragende Leistungen
Auch in diesem Jahr möchte die
ZukunftsRegion Westpfalz her-
ausragende Leistungen für die
Region, die zur Zukunftsfähig-
keit dieser beitragen, mit den
Westpfalz Awards auszeichnen.
Im letzten Jahr wurde der West-
pfälzer Zukunftspreis an das
„Kulturzentrum Kinett 6K“ ver-
geben. Die Verantwortlichen
Wolfram Butz und Andreas Be-
cker engagieren sich auf vielfäl-
tige Weise für die Kulturförde-
rung in Kusel, zuletzt mit der
Wiederbelebung eines alten Ki-
nos, sowie für die Förderung der
Jugendkultur durch diverse Ju-
gendprojekte im Bereich Kunst
und Integration.

Der Westpfälzer Ehrenpreis
wird alle zwei Jahre vergeben.
Im Jahr 2022 wurde dieser an
Karl-Hermann Seyl übergeben,
der als langjähriger Geschäfts-
führer des Ökumenischen Ge-
meinschaftswerkes mehrere In-
tegrationsbetriebe gründete
und somit zahlreiche Beschäfti-
gungsmöglichkeiten für Men-
schen mit Behinderungen

Jetzt für die Westpfalz Awards 2024 nominieren!

schuf.
Für beide Preise kann in die-

sem Jahr abgestimmt werden.
Die Gewinner erhalten unter

anderem ein Preisgeld in Höhe
von 1.000 Euro, das für gemein-
nützige Zwecke in der West-
pfalz gespendet werden soll.
Die Preisverleihung findet am
20. November 2024 im Rahmen
der ZRW-Mitgliederversamm-
lung statt. Kennen Sie eine oder
mehrere Personen, die den Eh-
ren- bzw. Zukunftspreis ver-
dient hätten?

Dann reichen Sie bis zum 15.
Mai Ihre Nominierungen ein
unter http://go.west-
pfalz.de/westpfalz-awards-
2024. Dort sind auch alle bishe-
rigen Gewinner gelistet. |red

Sauberes Wasser und heimische Weine
Ob im Rucksack, im Wohnmobil
und Camper, oder beim Road-
trip durch Asien: Den Travel-
buddy der MAMEKA GmbH in
Bechhofen kann man einfach
einpacken und mitnehmen. Mit
dem portablen Wasserfilter aus
Edelstahl lässt sich ohne auf-
wendige Installation überall
sauberes Trinkwasser gewin-
nen.

Dafür sorgt ein geprüfter
Zwei-Komponenten-Filter auf
der Basis von Aktivkohle und ei-
nem Elektroadsorptions-Vlies,
mit dem er Schweb- und Ge-
schmacksstoffe, Chlor, Mikro-
plastik sowie über 99 Prozent
aller Bakterien und Viren und
andere Verunreinigungen ent-
fernt. So ist man stets unabhän-
gig und verbraucht keine Plas-

ZRW-Neumitglied: MAMEKA GmbH und Weingut Krauß
tikflaschen. „Wir wissen, dass
es wichtig ist, nicht nur national
oder international vernetzt zu
sein. Deshalb legen wir Wert
auf eine starke Vernetzung im
Verein ZukunftsRegion West-
pfalz (ZRW) in unserer Region,
in der wir die Ansprechpartner
persönlich kennen.

Außerdem möchten wir auch
regional etwas bewirken. Wir
freuen uns auf einen spannen-
den Austausch, viele gute Kon-
takte sowie auf gemeinsame
Projekte, nicht zuletzt zur Müll-
reduzierung“, sagt Geschäfts-
führer Maximilian Medwed.

Nachhaltige Anbauweise und
der Schutz natürlicher Ressour-
cen ist ein Herzensanliegen des
Weinguts Krauß, das dem An-
bauverband Bioland angehört.

Das Weingut liegt im schönen
Ort Zell, der wohl ältesten
Weinbaugemeinde der Pfalz.
Vor rund 50 Jahren stellte der
Familienbetrieb von einem
landwirtschaftlichen Mischbe-
trieb auf den Weinbau um. Kel-
lermeister Helmut Krauß ist seit
1982 Inhaber und bewirtschaf-
tet seine Flächen seither nach
den Richtlinien des ökologi-
schen Landbaus mit neuester
Technik.

Seine große Erfahrung im Be-
reich des nachhaltig-ökologi-
schen Weinbaus und den wirt-
schaftlichen Chancen, die ein
achtsamer Umgang mit Res-
sourcen bietet, möchte der en-
gagierte Winzer über das Netz-
werk ZukunftsRegion weiter-
tragen. |mide
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Die Preisträger 2023 vom „Kulturzentrum Kinett 6K“.
FOTO: MARTIN KOCH/GRATIS

2022 wurde der Ehrenpreis
letztmals vergeben.

FOTO: MARTIN KOCH/GRATIS

Energiewende mit uns! mysunpower-terner.de

Baumstr. 27 · 67697 Otterberg
✆ 06301-7998203
info@elektrotechnik-terner.de

Ihr Partner für Solarenergie, E-Mobilität und moderne Elektrotechnik

www.zukunftsregion-westpfalz.de


